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Vorwort zur 5. Auflage 

Die fünfte Auflage behält die in der vierten Auf­
lage geänderte und seitdem bewährte Gliede­
rung der Kapitel bei, mit inhaltlichen Ergänzun­
gen und Anpassungen an den gegenwärtigen 
internationalen Stand der Geomorphologie. Die 
Anzahl der fotografischen Abbildungen wurde 
erheblich vergrößert. Sie sind bildliche Belege 
und integrale Ergänzungen des Textes. 

Neu hinzugekommen ist das Kapitel 26 über 
geomorphologische Gelände-Arbeitsmethoden. 
Ich habe Herrn Prof. Dr. Lothar Schrott gebeten, 
dieses Kapitel beizusteuern. Ich danke ihm für 
seinen Beitrag. 

Frank Ahnert 
Cambridge, August 2015 
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